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Vorwort zur 4. Auflage 

Nachdem die Vorauflagen inzwischen vergriffen sind, lege ich unseren 

Aufsatzband aktualisiert und erweitert als nunmehr vierte Auflage vor. An 

dem bewährten Konzept sowohl aktuelle Fragen zur Unternehmensfinan-

zierung als auch im Schrifttum nur vereinzelt diskutierte Sonderaspekte zur 

finanzwirtschaftlichen Führung von Unternehmen in Aufsatzform zu 

präsentieren wurde festgehalten, wodurch es dem interessierten Leser 

ermöglicht wird sich in vergleichsweise kurzer Zeit einen Überblick über 

unterschiedliche Aspekte der Unternehmensfinanzierung zu verschaffen. 

Bei meinem Vorhaben wurde ich von Kompetenzträgern aus der 

Finanzierungspraxis unterstützt, die mir nicht nur ihre Manuskripte zur 

Veröffentlichung überließen, sondern auch dem Forum Banking & Finance 

des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften der Hochschule Niederrhein, 

Mönchengladbach, als Referenten zur Verfügung standen. Den Mitautoren 

zu diesem Band gilt deshalb mein besonderer Dank. Zu danken habe ich 

ferner meiner Mitarbeiterin, Frau Julia Deck, die mich über der 

Überarbeitung und graphischen Umsetzung meiner Manuskripte tatkräftig 

unterstützt hat. 

Mönchengladbach, im August 2004                 Bernd R. Müller   
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